Satzung der Gemeinde Sanitz Uber den Bebauungsplan Nr.31, fur den Bereich

Wohnbebauung 'Niekrenzer Dorfstral3e'”,

Ortsteil Niekrenz mit ortlichen Bauvorschriften uber die Gestaltung gemal3 § 86 LBauO M-V

Verfahrensvermerke:

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretersitzung vom
07.11.2023. Die ortsibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch
Abdruck im ,Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Sanitz" am

__erfolgt.

Sanitz,

Der Blrgermeister

2. GemdB § 1 Absatz 4 BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung
anzupassen. Die flir Raumordnung und Landesplanung zustandige Behdrde ist mit
Anzeigeschreiben vom 17.07.2025 beteiligt worden.

Sanitz,

Der Blrgermeister

3. Die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Absatz 1 Satz 1 BauGB st
durch Auslegung der Planunterlagen in der Zeit vom 21.07.2025 bis zum 22.08.2025
und durch Verdffentlichung im Internet (www.gemeindesanitz.de/oeffentliche-
bekanntmachungen sowie im Bau- und Planungsportal M-V unter
https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene) durchgefiihrt worden. Die amtliche
Bekanntmachung hierzu erfolgte in ortsiblicher Weise durch Abdruck im ,Amtlichen
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Sanitz" am 11.07.2025.

Sanitz,

Der Blrgermeister

4. Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trdger &ffentlicher Belange
wurden mit Schreiben vom 17.07.2025 zur Abgabe einer AuBerung gemaB
§ 4 Absatz 1 BauGB aufgefordert.

Sanitz,

Der Blrgermeister

5. Die Gemeindevertretersitzung hat am die vorgebrachten Anregungen
und Bedenken sowie die AuBerungen der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gepriift und den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung beschlossen
und zur Auslegung bestimmt. Die Prifergebnisse sind mitgeteilt worden.

Sanitz,

Der Blrgermeister

6. Die Entwiirfe des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
den textlichen Festsetzungen (Teil B) mit ortlichen Bauvorschriften sowie der
Begriindung haben in der Zeit vom __ bis zum nach
§ 3 Absatz 2 BauGB offentlich ausgelegen und waren durch Veréffentlichung im
Internet (www.gemeindesanitz.de/oeffentliche-bekanntmachungen sowie im Bau-
und Planungsportal M-V unter https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene)
einsehbar. Die &ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen zu
dem Planentwurf und dem Entwurf der Begriindung schriftlich abgegeben oder
wahrend der Dienstzeit zur Niederschrift vorgetragen werden kdnnen, am
. _ durch Abdruck im ,Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde
Sanitz" ortslblich bekanntgemacht worden.

Sanitz,

Der Blurgermeister

7. Die von der Planung berlihrten Behdrden und sonstigen Trdger offentlicher Belange
sind mit Schreiben vom ___ _ gemaB § 4 Absatz 2 BauGB zur Stellungnahme
aufgefordert worden.

Sanitz,

Der Blurgermeister

8. Die Uberarbeiteten Entwlirfe des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) mit &rtlichen Bauvorschriften
sowie der Begriindung haben in der Zeit vom __ _ bis zum
nach § 4a Absatz 3 BauGB 6ffentlich ausgelegen und waren durch Veréffentlichung
im Internet (www.gemeindesanitz.de/oeffentliche-bekanntmachungen sowie im Bau-
und Planungsportal M-V unter https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene)
einsehbar. Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen zu
dem Planentwurf und dem Entwurf der Begriindung schriftlich abgegeben oder
wahrend der Dienstzeit zur Niederschrift vorgetragen werden kdnnen, am
- _durch Abdruck im ,Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde
Sanitz" ortsiiblich bekanntgemacht worden.

Sanitz,

Der Blrgermeister

9. Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trdger 6ffentlicher Belange
sind mit Schreiben vom _ gemalB § 4a Absatz 3 BauGB zur erneuten
Stellungnahme aufgefordert worden.

Sanitz,

Der Blrgermeister

10. Der katastermaBige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplanes am
- __wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen
Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgte,
da die rechtsverbindliche Liegenschaftskarte (ALKIS-Grunddatenbestand) im
MaBstab 1:1000, aus dem urspringlichen MaBstab 1:2000 abgeleitet, vorliegt.
Regressanspriche kénnen nicht abgeleitet werden.

Rostock,

Dipl.-Ing. Andreas Golnik
ObVI
Lise-Meitner-Ring 7
18059 Rostock

11. Die Gemeindevertretersitzung hat die aufgrund der Auslegung vorgebrachten
Stellungnahmen zu dem Planentwurf und dem Entwurf der Begriindung sowie
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange am

___gepruft. Die Ergebnisse sind mitgeteilt worden.

Sanitz,

Der Birgermeister

12. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen
Festsetzungen (Teil B) mit ortlichen Bauvorschriften, wurde von der
Gemeindevertretersitzung in o6ffentlicher Sitzung am _ als Satzung
beschlossen. Die Begriindung des Bebauungsplanes wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretersitzung vom ___ gebilligt.

Sanitz,

Der Blurgermeister

13. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen
Festsetzungen (Teil B) mit 6rtlichen Bauvorschriften, wird hiermit ausgefertigt.

Sanitz,

Der Blurgermeister

14. Die Satzung des Bebauungsplanes Nr.31 sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer
wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und lber den
Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Verdéffentlichung im ,Amtlichen
Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Sanitz" am ____ _und zusatzlich durch
Veroffentlichung im Internet ortsiblich bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen
(§ 215 II BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erldschen von
Entschadigungsanspriichen (§§ 39, 44 BauGB) hingewiesen worden.

Der Bebauungsplan Nr.31 ist mit Ablauf des in Kraft getreten. Die in
Kraft getretene Satzung wurde im Internet im Bau- und Planungsportal M-V unter
https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene veréffentlicht.

Sanitz,

Der Bilrgermeister

Hinweis zu Bodendenkmalen

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffdllige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemaB § 11 DSchG M-V die zustandige Untere Denkmalschutzbehérde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern
oder Beauftragten des Landesamtes fir Kultur und Denkmalpflege in unverandertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten,
der Grundeigentimer sowie zufédllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

fur das folgend eingegrenzte Gebiet:

= im Norden durch landwirtschaftlich genutzte Flachen
= im Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flachen
= im Siuden durch vorhandene Bebauung an der LandesstraBBe L191

= im Westen durch die LandesstraBe L191 und vorhandene Wohnhausbebauung

Praambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03. November 2017 (BGBI. I Seite 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 I Nr.348) und der
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. I Seite 3786), die durch Artikel2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023
(BGBI. 2023 I Nr.176) geéandert worden ist sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V Seite 344), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 18. Marz 2025 (GVOBI. M-V Seite 130) wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretersitzung folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr.31 der
Gemeinde Sanitz fir den Bereich ,Wohnbebauung ,Niekrenzer DorfstraBe™, Ortsteil
Niekrenz, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen
(Teil B) mit den 6rtlichen Bauvorschriften, erlassen.

Kartengrundlage:

Lage- und Hohenplan im MaBstab 1:500 des:

Vermessungsbiiro Dipl.-Ing. (FH) Andreas Golnik
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
Lise-Meitner-Ring 7

18059 Rostock

Tel.: 0381 /40569-0

vom: 29. Juli 2024

Zeichenerklarung

1. Planzeichen gemaB Planzeichenverordnung 1990:

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet
(8 4 BauNVO)

2. MaB der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflachenzahl
0,3 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Zahl der Vollgeschosse als Hoéchstmal
I (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

nur Einzelhduser zulassig
A (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

Offene Bauweise

0 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)
Baulinie
- (8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

4. Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraBenverkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraBenbegrenzungslinie
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

5. Grinflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Parkanlage
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
o] Grunflache, 6ffentlich
p Grunflache, privat

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen flr
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

8 00O 8 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen
boo0o0o0l undStrauchern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Baume erhalten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedl. MaBe der baulichen Nutzung
innerhalb eines Baugebiets (§ 1 Abs. 4 u. § 16 Abs. 5 BauNVO)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Bdschung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

2. ohne Normencharakter:

488/6 Flursticksbezeichnung

—O0—— Flurstlicksgrenze, vorhanden (Grenzpunkt, vermarkt)

—— Flurstlcksgrenze, vorhanden (Grenzpunkt, unvermarkt)
— —O— — Parzellierungsvorschlag
______ Nutzungsgrenze

— Uberhaken

Hauptgebaude, vorhanden

Nebengebaude, vorhanden

StraBe, vorhanden
5,0 BemaBung in m
37,80 Gelandehohe in m tber NHN - DHHN2016 (Bestand)

( /\ Abnehmen von Biaumen

Teil A: Planzeichnung - M 1:500

244

27

106/1

105/2

104/1

103

102

101

100

99

98

97

96

95

94

93

92

365/3 486/1 485/1
33,62 \
@) \ .
O o /
\O
g AN = 9 19 .
106/2 — o) N o5 5
Qo O 478/1
5/ Q @] B (] O I®)
< e
b\O & %} O o) >
. 4 \ O O ... ... O
—. N @) 0
33,02 > Ob &
105/1 487 (34,119
oN 0
o N o
000
5 |
>
X
A /
/
32683 y
6 B /
x
/ N
/
= /
] /]
— __ /
33,55
/
7 33,64 /
/
/ — Naturhecke, gemaB
- // Pflanzliste Heckenpflanzen
(
N_/ /
8 /
/
/
/
/
/
38,83
9
6,0
10 33,70
—
] 38,95
i -
m WA, 0,3 o
I
11
488/9
12 g
LU' —
£ _ 488/6
@) —
Q °
q‘j 38,49
N
(=)
e
X
g
=< 33,78
13 L %
Q 4 12
= 0 37,80
~
o)
~ (J
- . ool .
.. o
14
7/
20,0
/ 37,460
33,37
15 | 15a
j
// 2
| 488/3 (=
| 495
16 | WA, 0,3 o
J 488/8 I
/ 38,000
J N
/ \
33,41 e
—
—
/ - o —
f
17 / gooo
/ 35,67 5 O
J : 5 © 494
/ 5 e)
J 488/7 [ 1oe % 38,909  ©
) o o ©
18 J 35,88 > o = Naturhecke, gemaB
// © ¢} 5 Pflanzliste Heckenpflanzen
[®
37,98 O
| 16 OOOOo ° 39,280 <
33,67 © 05 5 O
J Q0o 4 © 055 o ©
/ R0 © 05 o ©
o6 O
y Q o oo o O o o
y O O 0 NS @)
f Rob 5 o
/ Qoo
/
/ ... ...
/ 493
/
y p
/
/
/i Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
/ zugunsten der Gemeinde Sanitz
// und der Nordwasser GmbH 489
490 492
22/2 17

Teil B: Textliche Festsetzungen

10.

11,

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
§ 4 BauNVO

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Zulassig nach § 4 Absatz 2 BauNVO sind:

= Wohngebaude

= die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stdrenden Handwerksbetriebe

= Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

Nicht zuldssig sind (§ 1 Absatz 6 Nr.1 BauNVO):

= Betriebe des Beherbergungsgewerbes

= sonstige nicht storende Gewerbebetriebe

= Anlagen fir Verwaltungen
Gartenbaubetriebe

= Tankstellen

MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO

Héhe der Gebdude

: gilt flr Baugebiet: 1 und 2

- Traufhéhe: 4,50 m - Firsthéhe: 9,50 m

- H6hen als Hochstmal, Bezugspunkt fiir die Hohen von
baulichen Anlagen ist eine Angabe in Meter (ber NHN
(DHHN2016 - Deutsches Haupthdhennetz).

33,70 m Uber NHN
34,50 m tUber NHN

- Bezugspunkt fur das Baugebiet 1 :
- Bezugspunkt fiir das Baugebiet 2 :

§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 23 BauNVO

Die straBenseitige festgesetzte Baulinie / Baugrenze darf mit
Hauseingangsiberdachungen mit einer Breite von maximal 2,0 m und einer Tiefe
bis zu 1,5m sowie die seitlichen und straBenabgewandten Baugrenzen mit
Terrassen und Terrassenliberdachungen um maximal 2,0 m berschritten werden.

Baulinien / Baugrenzen

§ 9 Abs.1 Nr.3 BauGB

Im gesamten Plangebiet hat die MindestgrundstiicksgroBe fliir Baugrundstiicke
1.200,0 m2 zu betragen. Je Baugrundstliick darf nur ein Gebaude, das der
zulassigen Nutzung gemaB Punkt 1.1 entspricht, errichtet werden.

MindestgrundsticksgréBe

§ 9 Abs.1 Nr.4 BauGB, § 12 und 14 BauNVO

Uberdachte Stellplatze und Garagen gemé&B § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen in
Form von Gebduden gemaB § 14 BauNVO sind nur rickwartig der zur
erschlieBenden StraBenverkehrsflache gewandten Baugrenze / Baulinie und deren
Flucht zuldssig, mindestens aber 5,0 m hinter der Grundstlicksgrenze, die an die
jeweilige Verkehrsflache grenzt.

Garagen, Nebenanlagen

§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB

Im Bereich von Grundstiickszufahrten dirfen o&ffentliche Grinflachen in der
unbedingt erforderlichen Breite bis maximal 3,50 m unterbrochen werden. Je
Grundstlck ist eine Zufahrt zuldssig.

Grundstiickszufahrten

Niederschlagswasser § 9 Abs.1 Nr.14 BauGB

Das anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Grundstick, auf dem dieses
anfallt, zu versickern, ohne dass benachbarte Grundstlicke beeintrachtigt werden.
Ist dies aufgrund der anstehenden Bodenverhaltnisse nicht vollumfanglich maéglich,
ist das Niederschlagswasser der Grundsticke gepuffert (Uber einen
Regenwassersammler in die noérdlich vom Geltungsbereich verlaufende Vorflut
abzuleiten.

Der Nachweis der schadlosen Versickerung auf dem jeweiligen Grundstick ist im
Zuge des Baugenehmigungsverfahrens zu erbringen.

MaBnahmen fir den Artenschutz § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB

Folgende MaBnahmen zur Abwendung der Einschldgigkeit artenschutzrechtlicher
Verbotstatbesténde sind vorgesehen und werden bei der weitergehenden
Konfliktanalyse entsprechend bericksichtigt:

VermeidungsmaBnahme VM1 / Gehdlzrodungen

Gehdlzrodungen werden auf das absolut notwendige MaB begrenzt und nur
auBerhalb der Vogelbrutzeit durchgefihrt, d.h. im Zeitraum O01. Oktober bis
28./29. Februar.

Sollten RlckschnittmaBnahmen auBerhalb dieses Zeitraumes erfolgen, ist eine
O0kologische Baubegleitung erforderlich.

VermeidungsmaBnahme VM2 / Reptilienschutz

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Bodschungen vermieden werden
bzw. die Graben und Gruben schnellstmd&glich zu verschlieBen sind und vorher
eventuell hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Graben und
Gruben zu entfernen sind.

VermeidungsmaBnahme VM3 / Amphibienschutz

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Boschungen vermieden werden
bzw. die Graben und Gruben schnellstmdéglich zu verschlieBen sind und vorher
eventuell hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Grdben und
Gruben zu entfernen sind.

Baumschutz § 9 Abs.1 Nr.25 BauGB

Die zu erhaltenden Geho6lze miussen gegen negative Auswirkungen durch die
BaumaBnahmen geschitzt werden. Die einzelnen SchutzmaBnahmen sind gemaB
DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen bei
BaumaBnahmen™ durchzufihren.

Die DIN-Vorschrift kann bei der Verwaltungsstelle der Gemeinde Sanitz eingesehen
werden.

Bepflanzung § 9 Abs.1 Nr.25 BauGB

Auf den mit Planzeichen gekennzeichneten Flachen sind Heckenpflanzen (Qualitét:
3 - triebig) und Uberhélter (Stammumfang 12,0 bis 14,0 cm) nach der Pflanzliste,
in denen die Art, Qualitdt und Anzahl der Bepflanzung geregelt sind, anzupflanzen.
Die Pflanzung und eine flinfjédhrige Pflege sind nach DIN 18916 und DIN 18919 zu
gewahrleisten. Zum Schutz vor Wildverbiss ist ein Wildschutzzaun um die
Heckenpflanzungen zu errichten. Dieser ist nach gesichertem Bestand nach funf
Jahren wieder zu entfernen.

Die Pflanzdichte der Heckenbepflanzung betragt eine Pflanze pro Quadratmeter.

Heckenpflanzen

Corylus avellana Gewohnliche Hasel, Haselnuss Strauch 3- triebig 20 %
Crataegus monogyna Eingriffliger WeiBdorn Strauch 3- triebig 20 %
Crataegus laevigata Zweigriffliger WeiBdorn Strauch 3- triebig 20 %
Prunus spinosa Schlehe, Schwarzdorn Strauch 3- triebig 20 %
Euonymus europaeus Europaisches Pfaffenhiitchen Strauch 3- triebig 20 %
Stiickzahl gesamt 100 %
Uberhélter
Quercus robur Stiel-Eiche StU 12-14 5 St.
Carpinus betulus Hainbuche StU 12-14 5 st.
Stiickzahl gesamt 10 St.

Kompensation § 9 Abs.1a BauGB

Fir die Kompensation ergibt sich gemaB Punkt ,Eingriffsbewertung und Ermittlung
des Kompensationsbedarfes® der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ein
Flachenaquivalent von 10.898,0.

Dieser Wert ist auf Antrag bei der unteren Naturschutzbehérde des Landkreises
Rostock von einem eingerichteten Okokonto der Landschaftszone ,Riickland der
Mecklenburgischen Seenplatte® abzuziehen. Antragsteller ist der Inhaber des
Okokontos.

Textliche Festsetzungen - Fortsetzung

§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V
§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V

: gilt fir Baugebiet: 1 und 2
ausschlieBlich Satteldach,
45 - 50° Dachneigung - Hauptdach

12. Ortliche Bauvorschriften
12.1 Gestaltung der Gebédude
12.1.1 Décher

gilt fir Baugebiet: 1 und 2
ausschlieBlich Dachziegeloptik,
Farbe: RAL 3003 bis 3011
(rot / rotbraun oder farblich entsprechend)

RAL 7015, 7016, 7024, 7026
(anthrazit oder farblich entsprechend)

Eine Dachbegriinung ist zulassig.

Die Festsetzungen zum Dach gelten fir alle Gebdude,
auBer fUr Nebenanlagen.

12.1.2 Fassadengestaltung : gilt fir Baugebiet: 1 und 2
ausschlieBlich Putz-, Verblendmauerwerk- oder Holzoptik,
Kombinationen sind zuléssig

Farbe: Signal- und Volltonfarben (auBer weil}) sind nicht
zulassig.

Die Festsetzungen zur Fassade gelten flir alle Gebé&ude,
auBer flir Nebenanlagen.

§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V

Der Grundstlicksbereich zwischen der Flucht der straBenseitigen Baulinie /
Baugrenze und der innenliegenden Verkehrsflache (Vorgarten) ist auBerhalb
notwendiger Zugénge / Zufahrten / PKW- und Fahrradabstellplédtze zu begriinen
und zu bepflanzen. Eine Flachengestaltung mit Schotter, Splitt, Kies oder anderen
Stein- oder Kunststeinmaterialien sowie eine Nutzung als Arbeits- oder Lagerflache
sind unzulassig.

12.2 Vorgarten

12.3. Einfriedungen § 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V

Die Hohe der Einfriedungen darf  zur
StraBenverkehrsflache maximal 1,25 m betragen.

angrenzenden offentlichen

12.4 Ordnungswidrig nach § 84 Absatz 1 LBauO M-V handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig, ohne eine Ausnahmegenehmigung zu besitzen, von den 6értlichen
Bauvorschriften nach § 86 LBauO M-V abweicht. Die Ordnungswidrigkeiten kénnen
gemaB § 84 Absatz 3 LBauQ M-V mit einer GeldbuBBe geahndet werden.

Satzung der Gemeinde Sanitz
iiber den Bebauungsplan Nr.31, fiir den Bereich ,,Wohnbebauung
,Niekrenzer Dorfstraie'", Ortsteil Niekrenz

Bearbeitungsstand: 21. Mai 2025
geandert: 07. April 2026
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Flurstiick: 26/5 tlws., 487, 488/3, 488/4, 488/6 tlws.,
488/7, 488/8 und 488/9

Planverfasser: Dipl.-Ing. Axel Wanke
Sudlicher Rosengarten 12 '.A
18311 Ribnitz-Damgarten WANKE BB

Zul.-Nr.: IK M-V = V-1435-2007
Tel.: 0 38 21 / 88 91 771 = mail: planung@ax-wa.de

das planungsbiiro
hoch- und stadtebau




	Pläne und Ansichten
	Satzung


